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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts u 28. der Königl. Preuß. Regierung. 
Marienwerder, den Sten Juni 1838. 

ſch en der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung iſt in Betreff folgender Orts 

ſchaſten: 


Na me n ders 


— — 


l 0 Kreiſes Pe die Auseinanderſetzung 
— 2 T Dan ZI eG ne BE a ER DE 
10Frankeuhagen Conitz Oekonomie⸗Rath Wendt in Marienwerder 
2J tebehnke Deutſch⸗Crone Oekonomie-Commiſſarius Martins in Schlo⸗ 
5 an 
3] Ruda Culm u. GraudenzlOekonomie-Commiſſarius Foͤrſter in Culm 
die Aufhebung der Gemeinheit, in: 
4 Rich nau Schlochau Oekonomie⸗Commiſſarius Märtins in Schlo⸗ 
i s hau 
die Gemeinheitsaufpebung und Waldtheilung, in: 
5| Paſtwisko | Graudenz Oekonomie-Commiſſarius Foͤrſter in Culm 
die Abfindung der Erbpaͤchter für ihre Weideberechtigung in der Koͤnigl. Forſt in: 
6 Kozary Strasburg Oekonomie Commiſſartus Puſſaldt in Stras⸗ 
| 5 


burg 
die Regulirung der gutsherclichs bäuerlichen Verhaͤltniſſe, in: 
7] Die, Friedland | Deutſch⸗Crone Oekonomie⸗Commiſſarius Sommerfeld in 
| Mäͤrkiſch Friedland 
die Weide: Gemeinheitstheilung, in: 
Marthe Dentſch⸗Crone Oekonomie Commiffarius Sommerfeld in 
Maͤrkiſch⸗Friedland. N 

Die Regulirung der gutsherrlich s bäuerlichen Werhaͤltniſſe und die Auf: 
bebung der Gemeinheit anpängig geworden. 

Den bei dem diesfaͤlligen Verfahren etwa nicht zugezogenen Intereſſenten 
wird dies mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen und 
ſpaͤteſtens im Termine den 30ſten Juni 1838 Vormittags 11 Uhr entwe⸗ 
der hier bei der unterzeichneten Regierungsabtheilung oder bel dem, bei der 
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Sache genannten Commiſſarins ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen, und der 
Vorlegung des Separationsplaues, des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes, fo wie 
der übrigen Verhandlungen gewaͤrtig zu fein, widrigenfalls ſte nach Ablauf des 
Termines die Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle der Verlegung, wider ſich geb 
teu laſſen müſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden 
koͤnnen. Marienwerder, den 7ten Mai 1838. ; 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Janern. 

Zum Verkauf von 80 Klaftey Kiefern Kloben und 24 Klafter Kiefern 
Knüppel aus dem Belauf Vorderwald an den Meiſtbietenden, ſteht ein Azita⸗ 
tionstermin auf den 3ten Juli c. Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu 
Dobrau an. 

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß dieſe Hoͤlzer in 
den Jagen 1 und 4 des genannten Belanfs, unweit der Chauſſee von Neuen⸗ 
burg nach Gruppe eingeſchlagen ſind, und auf Verlangen von dem Foͤrſter 
Brüske zu Dobrau vorgezeigt, auch der Steigerungspreis im Termin ſogleich 
bagr entrichtet werden muß. 

Buͤlowsheide, den 25ſten Mai 1838. Koͤniglicher Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Anna Gottliebe Rohr geb. Salomon zugehorige, in der 
Stadt Garnſee sub Nro. 424 belegene, aus einem Wohnßbauſe nebſt Stall 
und einem Garten von etwa einem Morgen eulmiſch Land iſt zur gerichtlichen 
Subhaſtation geſtellt, und haben wir einen Verkaufsternin auf den Zten 
September 1838 Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichts ſtelle vor dem 
Deputirten Herrn Ref. Wegner I. anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤßige hierdurch vorgeladen werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks betraͤgt 188 Rehlr. 6 ſgr. und kann an je⸗ 
dem beliebigen Tage in den Dienfifiunden in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Marienwerder, den 13ten Mai 1838. 5 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


N Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 

Das, den Heinrich und Catharine Glaſenappſchen Ehelenten gehoͤrige, im 
Dorfe Dubielno sub Nre. 19. belegene Freiſchulzengut, auf 3980 Rıplr. 3 
fgr. gefhägt, fol am 25ſten Auguſt 1838 an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. are und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Die zur Kammerherr v. Zakrzewskiſchen Liquidations maſſe gehoͤrige Wald⸗ 
(äche zu Jaftrzeinbie von 164 Morgen 28 [[Ruthen Preuß., zufolge der, in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 203 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich ad⸗ 
zeſchätzt, ſoll in termino den zten September c. an ordentlicher Oerichis⸗ 
Relle ſubhaſtirt werden. Schwetz, den Sten Mai 1838. 
Königliches Lands und Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Stuhm. 

Die aus Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 1 Hufe 7 Morgen 64 
Ruthen boͤchſches und 22 Morgen Niederungsland beſtehende Beſitzung des 
verſtorbeuen Untecförfters Michael Virgien zu Hammerkrug, abgefhägt auf 
716 Neblr. 1 fgr. 6 pf., fol zufoige der, nebſt Hypothekenſchein bier einzuſe⸗ 
benden Taxe am 14ten Auguſt 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtire 
werden. Da äber das Vermoͤgen des ꝛc. Virgien der erbſche etliche Liquiba: 
tons Prozeß eroͤſſnet worden, fo werden zugleich alle unbekannten Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners zur Verification ihrer Anfprüche zu dem obigen Termine 
unter der Verwarnung vorgeladen: daß die in dieſem Termine ausbleibenden 
Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
iger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Nothwendiger Verkauf. 
*  gand: und Stadtgericht zu Jaſtro w. 
G Der im Dt.⸗Croneſchen Landrathskreiſe, im Dorfe Zippnow belegene, dem 
A tftied Ziehlke gehörige Bauerbof des Hypothekenbuchs, ſoll am üſten 
uguſt 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
er Hypothekenſchein und die gerichtliche, auf 128 Kehle 20 ſgr. abſchließende 
e, konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Land- und Stadtgericht Stuhm. 
Die aus einer Kathe und 75 [IRuthen Ackerland beflehende Beſitzung 
nase Wirtwe Eliſabeth Talkowa, zu Straßewo Nr. 7. abgefhägt auf 91 Rılr., 
ſolge der, nebſt Hypothekenſchein bier einzuſehenden Taxe, fol am 7ren 
eptember 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, — 


a fand: und Stadtgericht Culm. 
rei Das auf der bieſigen Vorſtadt sub Nro 1. belegene, aus einer Brenn 
ein mit allen dazu gehörigen Gebäuden, der Wohnung des Brenners, ſowie 
m Gartenſtück von 13 [IRutben beſtehend, nach der, nebſt dem neuesten 


* 
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Sypothekenſchein in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 670 Rtlt⸗ 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte, den Brenner Wartburgſchen Eheleuten zugehörige Erbpachte“ 
grundſtück, ſoll im Termine den 21ſten September 1838 Vormittags 1 
Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die ihrem Aufenthalte na 
unbekannten zeuigen Beſitzer Theodor Auguſt und Friederike geb, Reetz⸗ Wart 
burgſchen Eheleute werden gleichzeitig hiezu oͤffentlich vorgeladen. 
Culm, den 11ten Mai 1838. 


Die Subhaſtation des zum Nachlaſſe des hlerſeibſt verſtorbenen Schnei | 
ders Chriſtian Neumann zugehörigen Hauſes nebſt Garten, tarire auf 75 Rt: | 
18 ſgr., ſoll fortgefegt werden, und iſt ein Vietungstermin auf den 18t6 
Juli a, c. anberaumt worden. Chriſtburg, den 15ten Maͤrz 1838. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Ich bin willens mein im Kreiſe Graudenz, 24 Meile von Grauden, 
21 Meile von Marienwerder, 1 Meile von Leſſen und 1 Meile von Garnfet | 
belegenes Erbpachtsgut Wroblowezisko, beſtehend aus 6 Hufen culm., mit auch 
ebne zu dem Gute gehörigen completten Gebaͤuden und todten Inventariul 
und den beſtellten Winter- und Sommerſaaten zu verkaufen. Die reſp. Herren 
Käufer, welche geneigt find, das gedachte Grundſtuͤck zu kaufen, belieben das 
ſelbe jederzeit in Augenſchein zu nehmen und mit mir in Kaufsunter handlungen 
ju treten. Wroblowezisko, den sten Juni 1838. R. Lentz. . 


—- | 


An zee ig e. 


Der Mülhlenbeſitzer Timm zu Blankwitt bei Flatow beabſichtigt nebe 
feiner, beim Dorfe Blankwitt am Olumiafluffe belegenen Mahlmuͤhle eine ! 
und Oelmuͤhle zu erbauen. 3 

Es ſoll bei dieſem Bau weder die Arche, noch der Fachbaum verändern 
vielmehr das Waſſer aus dem Gerinne des Zten Ganges des alten Muͤhle⸗ 
werkes, auf das Waſſerrad der neuen Mühle geleitet werden. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten October 1810, SS. 6. und h 
und der Kabinetsordre vom 23ſten October 1826 wird diefes Vorhaben bie 
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher durch dieſe 
lage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, bierdurth aufgefordert, ei ö 
tewanigen Widerſprüche dagegen, binnen 8 Wochen prächufloifcher Friſt, be 
mir ſowohl als bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen. 

Flatow, den 11ten Mal 1838. Der Koͤnigl. Landrath⸗ 
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